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1 Einleitung und Hinweise zur Kurseinheit

Umweltrechnungswesen unterstützt Entscheidungsträger bei der Steige-
rung der Öko-Effizienz. Sie überbrückt in diesem Kontext den Zustand 
der Uninformiertheit zum Zustand der Informiertheit und erfordert fun-
dierte Methoden, die einen Absturz in die Fehlinformiertheit verhindern.

Im Umweltmanagement treffen sowohl Umweltbeauftragte und Umweltkoordina-
toren als auch die Unternehmensleitung Entscheidungen in der Gegenwart auf-
grund von Informationen �, die in der Regel aus der Vergangenheit stammen, um
Ziele in der Zukunft zu realisieren. Da die Zukunft ungewiss ist und nicht den
Entwicklungen der Vergangenheit folgen muss, brauchen Manager Informationen
über die eingetroffenen und zu erwartenden ökologischen und ökonomischen
Wirkungen verschiedener Alternativen. Da das Rechnungswesen traditionell das
wichtigste Informationsmanagementinstrument der Unternehmensführung dar-
stellt, ist die richtige Berücksichtigung von Umweltinformationen durch das
Rechnungswesen von großer, entscheidungsrelevanter Bedeutung. Die Umwelt-
rechnungslegung ist denn auch ein sich rasch entwickelnder Bereich des Um-
weltmanagements und des Informationsmanagements �.

In dieser Kurseinheit soll erarbeitet werden:

• welche Bedeutung der Begriff „Umweltrechnungswesen“ hat,

• wie ein Umweltrechnungswesen aufgebaut sein kann und

• in welcher Art und Weise Unternehmen aus der Einführung eines Umwelt-
rechnungswesens im Sinne einer Steigerung des Unternehmenserfolges
Nutzen ziehen können.

In Kapitel 2 wird der Begriff des „Umweltrechnungswesens“ zunächst genauer
definiert und auf dessen Ziele und Adressaten eingegangen. Die zentralen Frage-
stellungen lauten in diesem Kapitel: Was sind die Ziele des betrieblichen Um-
weltmanagements und welche Rolle spielt dabei das Rechnungswesen? Weshalb
haben sich verschiedene Rechnungswesensysteme entwickelt? Wer sind die Ad-
ressaten eines „Umweltrechnungswesens“?

Kapitel 3 stellt insbesondere die Umweltaspekte im internen Rechnungswesen
dar. Dabei wird zwischen dem internen monetären Umweltrechnungswesen (Ka-
pitel 3.1) und dem internen physikalischen Umweltrechnungswesen (Kapitel 3.2)
unterschieden.

In Kapitel 4 werden die Umweltaspekte im externen Rechnungswesen dargestellt, 
das einerseits in das externe monetäre Umweltrechnungswesen (Kapitel 4.1) und
andererseits in das externe physikalische Umweltrechnungswesen (Kapitel 4.2)
unterteilt werden kann.

Ausgangsfragen und 
Lehrziele

Aufbau der Kurseinheit
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In Kapitel 5 wird zunächst das Konzept der Öko-Effizienz (Kapitel 5.1) diskutiert.
Daran schließt sich eine Darstellung und kritische Diskussion aktueller Initiativen
zur Entwicklung und Messung von Umweltkennzahlen an (Kapitel 5.2), die im
Ergebnis eine Reihe von Öko-Effizienz-Indikatoren entwickelt.

Im abschließenden Kapitel 6 dieser Kurseinheit werden schließlich einige wesent-
liche Schlussfolgerungen für das Umweltrechnungswesen und die Integration der
verschiedenen Ansätze gezogen .

Ein umfangreiches Glossar ist dieser Kurseinheit wie gewohnt angefügt. Glossar-
Wörter sind bei ihrem erstmaligen Auftreten durch ein „�-Symbol“ gekennzeich-
net.

Autoren dieser Kurseinheit sind Prof. Dr. rer. pol. Stefan Schaltegger, Ordinarius
für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Umweltmanagement an der Universität
Lüneburg, Dipl.-Umweltwissenschaftler Tobias Hahn und MBA Marcus Wagner,
beide wissenschaftliche Mitarbeiter am gleichen Lehrstuhl. Wir danken Frau Isa-
belle Steimer, studentische Mitarbeiterin, für ihre engagierte und gründliche Mit-
arbeit. Weiterführende Hinweise zu den Autoren, weiteren Publikationen und For-
schungsschwerpunkten des Lehrstuhls finden Sie wie gewohnt unter www.uni-
lueneburg.de/umanagement. Weitere Informationen zur Umweltrechnungslegung
finden Sie auch unter www.enviro-accounting.de.

� Glossarwörter 

Stefan Schaltegger Tobias Hahn Markus Wagner


